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Einführung – Vorwort

Das im Verlag Europa-Lehrmittel neu erschienene  Werk dient der zielgerichteten Prüfungsvorbereitung und als Unter-
richtsergänzung für die Berufe der Holztechnik. 

Das Prüfungsbuch umfasst prüfungsrelevante Inhalte und Themengebiete zur Vorbereitung auf die Zwischen-, Gesel-
len-, Meister-, Techniker- und Schulabschlussprüfungen. 

Zielgruppen

Das Buch eignet sich zur systematischen Prüfungsvorbereitung für Tischler/innen und Schreiner/innen, Holzmecha-
niker/innen sowie z.   T. für Glaser/innen und Fensterbauer/innen (Kapitel 9, 10, 11).

Das Prüfungsvorbereitungsbuch dient als Lehrmittel für Schüler, Schülerinnen und Auszubildende in der Berufsschule, 
in der Berufsfachschule und im Berufskolleg sowie in der betrieblichen und überbetrieblichen Ausbildung. Außerdem 
eignet es sich in der Meisterschule, Technikerschule und Akademie für handwerkliche Berufe zur  Wiedergewinnung 
und Sicherung des Grundwissens.

Darüber hinaus kann es zur kontinuierlichen Nachbereitung, zur selbstständigen Überprüfung und zur praxisorien-
tierten Anwendung der im Rahmen der Ausbildung erworbenen Kenntnisse dienen. Das vorliegende Buch wird auch 
für diejenigen Unterstützung bieten, die sich auf ein Studium vorbereiten oder im Praktikum Antworten auf fachliche 
Fragen suchen.

Inhalte 

Die Inhalte der Kapitel sind auf die Verordnung über die Berufsausbildung des Bundesministeriums und auf die Bil-
dungspläne der Bundesländer für Berufl iche Schulen abgestimmt. Die in den Prüfungsanforderungen aufgeführten 
Themen sind auf 15 Kundenaufträge verteilt. Hierbei sind Sachverhalte auf der Grundlage von verschiedenen Erzeug-
nissen zu analysieren, zu bewerten und zu lösen. Die exemplarischen Aufträge sind kundenorientiert formuliert und 
durchlaufen ganzheitlich viele Bereiche eines Kundenauftrages, vom Kundengespräch bis zur Abnahme bzw. Übergabe 
der erbrachten Leistung. Jeder Auftrag beinhaltet technologische, arbeitsplanerische und mathematische Aufgaben. 

Die für den Fachbereich Holztechnik geltenden technischen Regeln und gesetzlichen Verordnungen sowie fachbezoge-
nen Vorschriften und Normen sind bei den jeweiligen Aufträgen berücksichtigt.

Für die  Wirtschafts- und Sozialkunde sind zusätzlich Aufgabenbeispiele im Kapitel 12 erstellt.

Ergänzend ist die Ausbildungsverordnung mit einem Überblick der Prüfungsstruktur (Kapitel 4) aufgenommen. Für 
die Praktische Prüfung sind für die Arbeitsaufgabe II (Gesellenstück) Gestaltungs- und Entwurfskriterien (Kapitel 13) 
und Informationen zum Fachgespräch (Kapitel 14) aufgeführt.

Im Kapitel 15 – Auswertung Schriftliche Prüfung – können die erreichten Noten für jeden Themenbereich der Aufträge 
selbst ermittelt werden. 

Gliederung und Gestaltung

Die Inhalte der drei Prüfungsbereiche der Prüfungsordnung sind in die verschiedenen Aufträge integriert, da in den 
Prüfungen immer von umfassenden Kundenaufträgen ausgegangen wird. 

Aus der Vielzahl der möglichen Produkte von Möbeln und Innenausbauarbeiten wurden beispielhafte Kundenaufträge 
ausgewählt, deren Themenbereiche sich auf andere Tischler- bzw. Schreinerarbeiten übertragen lassen.

Jedes Kapitel beinhaltet ein oder mehrere simulierte Kundenaufträge. Die Aufgaben der exemplarischen Kundenauf-
träge gliedern sich durchgängig nach der Prüfungsordnung in die Prüfungsbereiche Gestaltung und Konstruktion, 
Planung und Fertigung sowie Montage und Service der schriftlichen Prüfung. 

Jedem Kapitel ist ein Piktogramm zugeordnet, das auf den Inhalt der Seiten hinweist. Dadurch ist ein schnelles und 
müheloses Zurechtfi nden im Buch gewährleistet.

Das Prüfungsbuch stellt eine Verbindung zu folgenden Fachbüchern dar:

Fachkunde Holztechnik (Europa-Nr.: 40117), Mathematik Holztechnik (Europa-Nr.: 4001X), 

Tabellenbuch Holztechnik (Europa-Nr.: 41814), Gestaltung – Konstruktion – Arbeitsplanung  

Holztechnik (Europa-Nr.: 41113),  Arbeitsbuch Holztechnik Lernfelder 1– 6 (Europa-Nr.: 44511), 

Haustüren – Haustüranlagen (Europa-Nr.: 46018) und Holztreppenbau (Europa-Nr.: 41016).

Lösungen

Im separaten Lösungsbuch sind Lösungsvorschläge ausgearbeitet, für die auch andere Formulierungen möglich sind.

Die 3. Aufl age wurde an einigen Stellen korrigiert bzw. aktualisiert, entspricht ansonsten aber der 1. und 2. Aufl age.

Die Autoren, Frühjahr 2016
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2.1 Verordnungstext

2 Ausbildungsverordnung Tischler/Tischlerin

Verordnung
über die Berufsausbildung zum Tischler/zur Tischlerin 

Vom 25. Januar 2006

Auf Grund des § 25 Abs. 1 in Verbindung mit § 26 der Handwerksordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. 
September 1998 (BGBl. I S. 3074), die durch Artikel 2 Nr. 4 des Gesetzes vom 23. März 2005 (BGBl. I S. 931) neu gefasst 
worden sind, jeweils auch in Verbindung mit § 1 Abs. 2 des Zuständigkeitsanpassungsgesetzes vom 16. August 2002 
(BGBl. I S. 3165) sowie dem Organisationserlass vom 22. November 2005 (BGBl. I S. 3197) verordnet das Bundesminis-
terium für Wirtschaft und Technologie im Einvernehmen mit dem Bundesministerium für Bildung und Forschung:

§ 1

Staatliche
Anerkennung des Ausbildungsberufes

Der Ausbildungsberuf Tischler/Tischlerin wird nach § 25 der Handwerksordnung für die Ausbildung für das Gewerbe 
Nummer 27,   Tischler der Anlage A der Handwerksordnung staatlich anerkannt.

§ 2

Ausbildungsdauer

Die Ausbildung dauert drei Jahre.

§ 3

Zielsetzung der Berufsausbildung

Die in dieser Verordnung genannten Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten sollen bezogen auf Arbeits- und Ge-
schäftsprozesse so vermittelt werden, dass die Auszubildenden zur Ausübung einer qualifi zierten berufl ichen Tätigkeit 
im Sinne von § 1 Abs. 3 des Berufsbildungsgesetzes befähigt werden, die insbesondere selbstständiges Planen, Durch-
führen und Kontrollieren sowie das Handeln im betrieblichen Gesamtzusammenhang einschließt. Diese beschriebene 
Befähigung ist auch in den Prüfungen nach den §§ 8 und 9 nachzuweisen.

§ 4

Ausbildungsberufsbild

Gegenstand der Berufsausbildung sind mindestens die folgenden Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten:

1. Berufsbildung, Arbeits- und   Tarifrecht,

2. Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes,

3. Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit,

4. Umweltschutz,

5. Umgang mit Informations- und Kommunikationssystemen,

6. Gestalten und Konstruieren von Erzeugnissen,

7. Planen und Vorbereiten von Arbeitsabläufen, Arbeiten im  Team,

8. Einrichten, Sichern und Räumen von Arbeitsplätzen,

9. Be- und Verarbeiten von Holz, Holzwerk- und sonstigen Werkstoffen sowie von Halbzeugen,

10. Einrichten, Bedienen und Instandhalten von Werkzeugen, Geräten, Maschinen, Anlagen und Vorrichtungen,

11. Herstellen von Teilen und Zusammenbauen zu Erzeugnissen,

12. Behandeln und Veredeln von Oberfl ächen,

13. Durchführen von Holzschutzmaßnahmen,

14. Durchführen von Montage- und Demontagearbeiten,

15. Instandhalten von Erzeugnissen,

16. Kundenorientierung und Serviceleistungen,

17. Durchführen von qualitätssichernden Maßnahmen.
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§ 5

Ausbildungsrahmenplan

Die in § 4 genannten Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten (Ausbildungsberufsbild) sollen nach der in der Anlage 
enthaltenen Anleitung zur sachlichen und zeitlichen Gliederung der Berufsausbildung (Ausbildungsrahmenplan) ver-
mittelt werden. Eine von dem Ausbildungsrahmenplan abweichende sachliche und zeitliche Gliederung der Ausbil-
dungsinhalte ist insbesondere zulässig, soweit betriebspraktische Besonderheiten die Abweichung erfordern.

§ 6

Ausbildungsplan

Die Ausbildenden haben unter Zugrundelegung des Ausbildungsrahmenplanes für die Auszubildenden einen Ausbil-
dungsplan zu erstellen.

§ 7

Schriftlicher Ausbildungsnachweis

Die Auszubildenden haben einen schriftlichen Ausbildungsnachweis zu führen. Ihnen ist Gelegenheit zu geben, den 
schriftlichen Ausbildungsnachweis während der Ausbildungszeit zu führen. Die Ausbildenden haben den schriftlichen 
Ausbildungsnachweis regelmäßig durchzusehen.

§ 8

Zwischenprüfung

(1) Zur Ermittlung des Ausbildungsstandes ist eine Zwischenprüfung durchzuführen. Sie soll vor dem Ende des zweiten 
Ausbildungsjahres stattfi nden.

(2) Die Zwischenprüfung erstreckt sich auf die in der Anlage für die ersten 18 Monate aufgeführten Fertigkeiten, Kennt-
nisse und Fähigkeiten sowie auf den im Berufsschulunterricht entsprechend dem Rahmenlehrplan zu vermittelnden 
Lehrstoff, soweit er für die Berufsausbildung wesentlich ist.

(3) Der Prüfl ing soll in insgesamt höchstens sechs Stunden eine Arbeitsaufgabe, die einem Kundenauftrag entspricht, 
durchführen sowie innerhalb dieser Zeit in insgesamt höchstens zehn Minuten hierüber ein Fachgespräch führen, das 
aus mehreren Gesprächsphasen bestehen kann. Weiterhin soll der Prüfl ing in insgesamt höchstens 150 Minuten Auf-
gaben schriftlich bearbeiten, die sich auf die Arbeitsaufgabe beziehen. Für die Arbeitsaufgabe kommt insbesondere in 
Betracht:

Herstellen eines Werkstücks unter Anwendung manueller und maschineller Bearbeitungs- und Verbindungstechniken 
einschließlich Oberfl ächenbearbeitung.

Durch die Durchführung der Arbeitsaufgabe, das Fachgespräch und die Bearbeitung der schriftlichen Aufgaben soll 
der Prüfl ing zeigen, dass er Arbeitsschritte und Arbeitsmittel festlegen, technische Unterlagen nutzen, Maßnahmen zur 
Sicherheit und zum Gesundheitsschutz bei der Arbeit, zum Umweltschutz und zur Qualitätssicherung anwenden sowie 
seine Vorgehensweise begründen kann.

§ 9

Gesellenprüfung

(1) Die Gesellenprüfung erstreckt sich auf die in der Anlage aufgeführten Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten so-
wie auf den im Berufsschulunterricht zu vermittelnden Lehrstoff, soweit er für die Berufsausbildung wesentlich ist.

(2) Der Prüfl ing soll im praktischen Teil der Prüfung in insgesamt höchstens sieben Stunden eine Arbeitsaufgabe I durch-
führen. Weiterhin soll der Prüfl ing in insgesamt höchstens 100 Stunden eine Arbeitsaufgabe II, die einem Kundenauf-
trag entspricht, durchführen und mit betriebsüblichen Unterlagen dokumentieren sowie innerhalb dieser Zeit in ins-
gesamt höchstens 30 Minuten hierüber ein Fachgespräch führen, das aus mehreren Gesprächsphasen bestehen kann. 
Für die Arbeitsaufgabe I kommt insbesondere in Betracht:

1.  Herstellen eines Erzeugnisses aus unterschiedlichen Materialien unter Anwendung maschineller Bearbeitungs- und 
Verbindungstechniken einschließlich Verwendung eines Halbzeuges oder

2. Einbauen und Montieren von Erzeugnissen.

Für die Arbeitsaufgabe II kommt insbesondere in Betracht:

Gestalten und Herstellen eines Erzeugnisses einschließlich des Einrichtens und Bedienens von Maschinen und Vorrich-
tungen, Nutzung von Anwenderprogrammen, Herstellen und Zusammenbauen von Teilen, Montieren von Beschlägen 
sowie Oberfl ächenbehandlung.



12

2.1 Verordnungstext

2 Ausbildungsverordnung Tischler/Tischlerin

Dem Prüfungsausschuss ist vor Durchführung der Arbeitsaufgabe II ein fertigungsreifer Entwurf zur Genehmigung vor-
zulegen. Bei der Erstellung der Arbeitsaufgabe II ist der betriebliche Bereich, in dem der Auszubildende überwiegend 
ausgebildet wurde, zu berücksichtigen. Durch die Durchführung der Arbeitsaufgaben, deren Dokumentation und das 
Fachgespräch soll der Prüfl ing zeigen, dass er Arbeitsabläufe ziel- und kundenorientiert unter Beachtung wirtschaft-
licher, technischer, organisatorischer und zeitlicher Vorgaben selbstständig planen und durchführen, Informations- und 
Kommunikationssysteme nutzen, Arbeitsergebnisse kontrollieren sowie Maßnahmen zur Sicherheit und zum Gesund-
heitsschutz bei der Arbeit, zum Umweltschutz und zur Qualitätssicherung ergreifen sowie seine Vorgehensweise be-
gründen kann. Das Ergebnis der Arbeitsaufgabe I und der Arbeitsaufgabe II ist jeweils mit 50 Prozent zu gewichten.

(3) Der Prüfl ing soll im schriftlichen Teil der Prüfung in den Prüfungsbereichen Gestaltung und Konstruktion, Planung 
und Fertigung, Montage und Service auf der Grundlage eines Erzeugnisses sowie in Wirtschafts- und Sozialkunde 
schriftlich geprüft werden. In den Prüfungsbereichen Gestaltung und Konstruktion, Planung und Fertigung sowie Mon-
tage und Service sind insbesondere praxisbezogene Aufgaben mit verknüpften informationstechnischen, technologi-
schen und mathematischen Sachverhalten zu analysieren, zu bewerten und zu lösen. Dabei soll der Prüfl ing zeigen, 
dass er die Arbeitssicherheits-, Gesundheitsschutz- und Umweltschutzbestimmungen berücksichtigen, die Verwendung 
von Holz, Holzwerk-, Hilfs-, Beschichtungsstoffen und Halbzeugen planen sowie Werkzeuge, Geräte, Maschinen und 
Anlagen zuordnen, Kundenanforderungen sowie Herstellerangaben beachten und qualitätssichernde Maßnahmen ein-
beziehen kann. Hierfür kommen insbesondere in Betracht:

1. im Prüfungsbereich Gestaltung und Konstruktion:

  Beschreiben der Vorgehensweise bei der Gestaltung und Konstruktion von Erzeugnissen unter Berücksichtigung 
von Gestaltungsmerkmalen, Bauweisen, Funktion, Raumsituationen und -wirkungen sowie Konstruktionstechni-
ken; Erstellen von Skizzen, Entwurfs- und Konstruktionszeichnungen;

2. im Prüfungsbereich Planung und Fertigung:

  Beschreiben der Vorgehensweise bei der Planung und Fertigung von Erzeugnissen unter Berücksichtigung von 
Produktqualität, Werkstoffeigenschaften, Maschinen- und Anlagentechnologien, technischen Unterlagen sowie Fer-
tigungs- und Verfahrensabläufen; Anwenden von Fertigungstechniken und rechnergestützten Techniken, Durchfüh-
ren von Kostenberechnungen, Optimieren von Arbeitsabläufen und Fertigungsprozessen; Erstellen von Planungs- 
und Fertigungsunterlagen sowie Fertigungszeichnungen;

3. im Prüfungsbereich Montage und Service:

  Beschreiben der Vorgehensweise bei der Montage von Erzeugnissen unter Berücksichtigung von örtlichen Gege-
benheiten, Baustelleneinrichtungen, Montage-, Dicht-, Dämm- und Befestigungstechniken, Erstellen von Montage-
plänen und Abnahmeprotokollen;

  Beschreiben der Vorgehensweise bei der Erbringung von Serviceleistungen unter Berücksichtigung von Bedie-
nungsanweisungen, Pfl egehinweisen, Serviceverträgen, Gewährleistung und Garantiebestimmungen, Ausführen 
von Wartungs- und Reparaturarbeiten;

4. im Prüfungsbereich Wirtschafts- und Sozialkunde:

 allgemeine wirtschaftliche und gesellschaftliche Zusammenhänge der Berufs- und Arbeitswelt.

(4) Für den schriftlichen Teil der Prüfung ist von folgenden zeitlichen Höchstwerten auszugehen:

1. im Prüfungsbereich Gestaltung und Konstruktion 120 Minuten,

2. im Prüfungsbereich Planung und Fertigung 120 Minuten,

3. im Prüfungsbereich Montage und Service 60 Minuten,

4. im Prüfungsbereich Wirtschafts- und Sozialkunde 60 Minuten.

(5) Der schriftliche Teil der Prüfung ist auf Antrag des Prüfl ings oder nach Ermessen des Prüfungsausschusses in einzel-
nen Prüfungsbereichen durch eine mündliche Prüfung zu ergänzen, wenn diese für das Bestehen der Prüfung den Aus-
schlag geben kann. Bei der Ermittlung der Ergebnisse für die mündlich geprüften Prüfungsbereiche sind die jeweiligen 
bisherigen Ergebnisse und die entsprechenden Ergebnisse der mündlichen Ergänzungsprüfung im Verhältnis 2 : 1 zu 
gewichten.

(6) Innerhalb des schriftlichen Teils der Prüfung sind die Prüfungsbereiche wie folgt zu gewichten:

1. Prüfungsbereich Gestaltung und Konstruktion 30 Prozent,

2. Prüfungsbereich Planung und Fertigung 30 Prozent,

3. Prüfungsbereich Montage und Service 20 Prozent,

4. Prüfungsbereich Wirtschafts- und Sozialkunde 20 Prozent.
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2.1 Verordnungstext

2 Ausbildungsverordnung Tischler/Tischlerin

(7) Die Prüfung ist bestanden, wenn im praktischen und schriftlichen Teil der Prüfung jeweils mindestens ausreichende 
Leistungen erbracht wurden. In drei Prüfungsbereichen des schriftlichen Teils der Prüfung müssen mindestens ausrei-
chende Leistungen erbracht worden sein. In keiner der Arbeitsaufgaben des praktischen Teils sowie in dem weiteren 
Prüfungsbereich des schriftlichen Teils dürfen ungenügende Leistungen erbracht worden sein.

§ 10

Bestehende
Berufsausbildungsverhältnisse

Berufsausbildungsverhältnisse, die bei Inkrafttreten dieser Verordnung bestehen, können unter Anrechnung der bisher 
zurückgelegten Ausbildungszeit nach den Vorschriften dieser Verordnung fortgesetzt werden, wenn die Vertragspartei-
en dies vereinbaren.

§ 11

Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 1. August 2006 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung über die Berufsausbildung zum Tisch-
ler/zur Tischlerin vom 31. Januar 1997 (BGBl. I S. 188), zuletzt geändert durch die Verordnung vom 29. November 2000 
(BGBl. I S. 1653), außer Kraft.

Berlin, den 25. Januar 2006

D e r   B u n d e s m i n i s t e r
f ü r   W i r t s c h a f t   u n d   T e c h n o l o g i e
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2 Ausbildungsverordnung Tischler/Tischlerin
2.2 Struktur der Zwischenprüfung

Durchführung einer Arbeitsaufgabe, die einem 
Kundenauftrag entspricht.

Hierfür kommt insbesondere in Betracht:

Herstellen eines Werkstücks unter Anwendung 
manueller und maschineller Bearbeitungs- und 
Verbindungstechniken einschließlich Oberfl ä-
chenbearbeitung

Bearbeitung von Aufgaben, die sich auf die 
Arbeitsaufgabe beziehen

Der Prüfl ing soll zeigen, dass er
• Arbeitsschritte und Arbeitsmittel festlegen,
• technische Unterlagen nutzen,
•  Maßnahmen zur Sicherheit und zum Gesundheitsschutz bei der Arbeit, zum Umweltschutz und zur Qualitätssiche-

rung anwenden sowie
• seine Vorgehensweise begründen kann.

Durchführung der Arbeitsaufgabe:
insgesamt höchstens sechs Stunden.

Innerhalb dieser Zeit:
zehn Minuten Fachgespräch, das aus mehreren 

Gesprächsphasen bestehen kann.

Durchführung der schriftlichen Aufgaben:
insgesamt höchstens

150 Minuten

Zwischenprüfung 
Tischler/Tischlerin
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2 Ausbildungsverordnung Tischler/Tischlerin
2.3 Struktur der Gesellenprüfung – Schriftlicher Teil

Auf der Grundlage eines Erzeugnisses:
Analysierung, Bewertung und Lösung insbesondere praxisbezogener Aufgaben mit 
verknüpften informationstechnischen, technologischen und mathematischen Sachver-
halten. Hierfür kommen insbesondere in Betracht:

Dabei soll der Prüfl ing zeigen, dass er
•  Arbeitssicherheits-, Gesundheitsschutz- und Umweltschutzbestimmungen berücksichtigen,
•  die Verwendung von Holz, Holzwerk-, Hilfs-, Beschichtungsstoffen und Halbzeugen planen,
• Werkzeuge, Geräte, Maschinen und Anlagen zuordnen
  sowie
•  Kundenanforderungen sowie Herstellerangaben beachten und qualitätssichernde Maß-

nahmen einbeziehen kann

Bestehen: mindestens Note 4,4 als Durchschnitt der Prüfungsleistungen (ohne Anmeldenote der Schule), davon in 
mindestens 3 Prüfungsbereichen ausreichende (≤ 4,4) Leistungen und keine ungenügende Leistung (≥ 5,4).

Gesellenprüfung Tischler/Tischlerin
Schriftlicher Teil der Prüfung

Prüfungsbereich 
Gestaltung und 

Konstruktion

Prüfungsbereich 
Planung und Fertigung

Prüfungsbereich 
Montage und Service

Prüfungsbereich 
Wirtschafts- und 

Sozialkunde

Beschreiben der Vorgehens-
weise bei der Gestaltung 
und Konstruktion von 
Erzeugnissen unter Berück-
sichtigung von 
• Gestaltungsmerkmalen,
• Bauweisen,
• Funktion, 
•  Raumsituationen und 

-Wirkungen 
 sowie 
• Konstruktionstechniken;
•  Erstellen von Skizzen, 

Entwurfs- und Kon-
struktionszeichnungen.

Beschreiben der Vorgehens-
weise bei der Planung und 
Fertigung von Erzeugnissen 
unter Berücksichtigung von 
• Produktqualität, 
• Werkstoffeigenschaften, 
•  Maschinen- und 

Anlagentechnologien, 
•  technischen Unterlagen 

sowie
•  Fertigungs- und 

Verfahrensabläufen;
•  Anwenden von 

Fertigungstechniken und 
rechnergestützten  Tech-
niken, 

•  Durchführen von 
Kostenberechnungen, 

•  Optimieren von 
Arbeitsabläufen und Fer-
tigungsprozessen; 

•  Erstellen von Planungs-
und Fertigungsunterlagen 
sowie 

• Fertigungszeichnungen.

Beschreiben der Vorgehens-
weise bei der Montage von 
Erzeugnissen unter Berück-
sichtigung von
•  örtlichen Gegebenheiten, 
•  Baustelleneinrichtungen, 
•  Montage-, Dicht-, Dämm- 

und Befestigungstech-
niken;

•  Erstellen von Montage-
plänen und Abnahme-
protokollen.

Beschreiben der Vorgehens-
weise bei der Erbringung 
von Serviceleistungen unter 
Berücksichtigung von 
•  Bedienungsanweisungen, 
• Pfl egehinweisen, 
• Serviceverträgen, 
•  Gewährleistungs- und 

Garantiebestimmungen;
•  Ausführen von Wartungs- 

und Reparaturarbeiten.

Allgemeine wirtschaftliche 
und gesellschaftliche Zu-
sammenhänge der Berufs- 
und Arbeitswelt

höchstens 120 Min. höchstens 120 Min. höchstens 60 Min. höchstens 60 Min.

Gewichtung

30 Prozent 30 Prozent 20 Prozent 20 Prozent
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2 Ausbildungsverordnung Tischler/Tischlerin
2.4 Struktur der Gesellenprüfung – Praktischer Teil

Durchführen einer Arbeitsaufgabe. 

Hierfür kommt insbesondere in Betracht:

1.  Herstellen eines Erzeugnisses aus unterschiedli-
chen Materialien unter Anwendung maschineller 
Bearbeitungs- und Verbindungstechniken ein-
schließlich Verwendung eines Halbzeuges

  oder

2. Einbauen und Montieren von Erzeugnissen.

Durchführung insgesamt höchstens sieben Stunden

•  Durch die Durchführung der Arbeitsaufgaben, deren Dokumentation und das Fachgespräch soll der Prüfl ing 
zeigen, dass er Arbeitsabläufe ziel- und kundenorientiert unter Beachtung wirtschaftlicher, technischer, organisa-
torischer und zeitlicher Vorgaben selbstständig planen und durchführen,

• Informations- und Kommunikationssysteme nutzen,

• Arbeitsergebnisse kontrollieren,

•  Maßnahmen zur Sicherheit und zum Gesundheitsschutz bei der Arbeit, zum Umweltschutz und zur Qualitätssi-
cherung ergreifen sowie

• seine Vorgehensweise begründen kann.

Gewichtung: 50 Prozent

Arbeitsaufgabe I

Durchführen einer Arbeitsaufgabe, die einem 
Kundenauftrag entspricht.

Hierfür kommt insbesondere in Betracht:

Gestalten und Herstellen1) eines Erzeugnisses 
einschließlich des Einrichtens und Bedienens von 
Maschinen und Vorrichtungen, Nutzung von Anwen-
derprogrammen, Herstellen und Zusammenbauen 
von Teilen, Montieren von Beschlägen sowie Oberfl ä-
chenbehandlung.

Die Arbeitsaufgabe soll mit betriebsüblichen Unter-
lagen dokumentiert werden.

Durchführung in insgesamt höchstens 100 Stunden

Innerhalb dieser Zeit:
30 Minuten Fachgespräch über diese Arbeits-
aufgabe, das aus mehreren Gesprächsphasen 

bestehen kann.

Gewichtung: 50 Prozent

Vor der Durchführung ist dem Prüfungsausschuss ein 
fertigungsreifer Entwurf1) zur Genehmigung vorzu-
legen.

Bei der Erstellung ist der betriebliche Bereich, in dem 
der Auszubildende überwiegend ausgebildet wurde, 
zu berücksichtigen.

Arbeitsaufgabe II

Gesellenprüfung Tischler/Tischlerin 
Praktischer Teil der Prüfung

1) Das Gestalten und Herstellen beinhaltet auch die Konstruktion, die im fertigungsreifen Entwurf dargestellt wird.
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3 Lerntipps

 Erfolgreiche Prüfungsvorbereitung

Es gibt zahlreiche Methoden, um effektiv zu lernen. Voraussetzung ist, dass Sie eine positive Motivation haben, sich 
aber keinem Stress oder Druck unterwerfen. Die folgenden Lerntipps sollen die Prüfungsvorbereitung erfolgreich unter-
stützen. 

Arbeitsplatz

• Vorteilhaft ist es, immer den selben Platz zum Lernen zu benutzen.
• Nur die Dinge, die zum Lernen benötigt werden, sollten am Arbeitsplatz liegen.
• In den Pausen ist ein Platzwechsel wichtig.
• Ablenkungen vermeiden. Keine Musik nebenher hören.

Arbeitszeit

• Die günstigste Tageszeit muss jeder für sich herausfi nden (Morgenmensch – Nachtmensch).
• Feste Lernzeiten sind ideal. 

Pausen

• Pausen müssen sein. Sie sind wichtig und leistungsfördernd; stundenlanges „Büffeln“ bringt nichts.
• Bewegung als Ausgleich zum Lernen ist zu empfehlen.

Wohlbefi nden

• Die Ernährung soll ausgewogen sein.
• Genügend Schlaf zur Regeneration ist wichtig.
• Selbstbelohnung nach festgelegten Zeiten.

Lernen in der Gruppe

•  Vom Lernen in Gruppen (2–4 Personen) können Sie nur profi tieren, auch wenn dies nicht immer jedermanns Sache 
ist. 

• Von Anfang an in einem regelmäßigen Arbeitsrhythmus arbeiten.
• Vereinbarte Termine einhalten.

Lernplanung

• Planen Sie, wie viele Stunden Sie pro Woche aufwenden wollen.
• Erreichbare Ziele setzen (z. B. ein Kapitel in 1–2 Wochen).
• Überprüfen, ob die Ziele erreicht wurden.

Lernstrategie

•  Die Aufgabe lesen und wichtiges markieren. Die Lösungsmöglichkeit überlegen, danach die Antwort in die Buchsei-
ten schreiben bzw. zeichnen.

• Wenn Zweifel aufkommen, den Themenbereich im Fachbuch nachlesen.
•  Kontrolle im Lösungsbuch erst durchführen, nachdem eine eigene Lösung niedergeschrieben bzw. gezeichnet wur-

de.
• Drei Aufgaben bearbeiten, dann eine kurze Pause einlegen.
•  Nach selbst festgelegter Zeit die Aufgaben nochmals zur Wiederholung bearbeiten. Dabei die eingetragenen Lösun-

gen abdecken.
• Die Aufgaben, die bei der Ergebnisauswertung nicht befriedigend ausgefallen sind, nochmals wiederholen.

Letzter Tipp: Gelassen bleiben.

Viel Erfolg!
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4 Bearbeitungshinweise

Prüfungsumfang

Die schriftlichen Prüfungen beinhalten in der Regel 
einen komplexen Kundenauftrag, z. B. für ein Büro, 
einen Laden oder eine Wohnung. 

Bei der Gesellenprüfung könnte ein solcher Auftrag 
aus verschiedenen Tischlerarbeiten bzw. Schreiner-
arbeiten bestehen, wie z. B. Einzelmöbel, Küche oder 
Einbauschrank, Fußböden oder Bekleidungen, Innen-
türen oder Haustür.

Die produktorientierten Kundenaufträge im Prüfungs-
vorbereitungsbuch sind umfassender, als sie in einer 
Prüfung (auch aus zeitlichen Gründen) abgeprüft wer-
den können. Dadurch ist eine optimale Prüfungsvor-
bereitung gewährleistet. 

In den Prüfungen können jeweils nur einige Aufgaben 
aus einem Kundenauftrag, wie beispielhaft in dem 
Buch aufgeführt, gestellt werden, da mehrere Produk-
te in einem Gesamtauftrag zu bearbeiten sind.

Für eine gute Prüfungsvorbereitung wird die Bearbei-
tung aller  Themen empfohlen. Im Zweifelsfall ist rat-
sam, sich mit den Lehrern zu besprechen.

Lösungen 

Die Antworten und die Lösungen der Aufgaben werden direkt in die Buchseiten geschrieben bzw. gezeichnet. Zur Be-
arbeitung können die perforierten Seiten herausgetrennt werden.

In dem separaten Lösungsbuch sind die Antworten übersichtlich zusammengestellt. Mit den ausführlichen Lösungs-
vorschlägen ermöglicht es die Selbstkontrolle des erarbeiteten Wissens.

Selbstkontrolle der Ergebnisse der Prüfungsvorbereitung

Mit der jeder Aufgabe zugeordneten Punktzahl im Prüfungsbuch und mithilfe der Auswertungsblätter (s. Kapitel 15) 
sowie der Notenlisten können die Ergebnisse eigenständig kontrolliert und die Noten selbst ermittelt werden.

Ergebnisauswertung

Beispiel:

Kundenauftrag Wohnen

Die errechnete Summe (im Beispiel 10) der erreichten Punktzahlen der Teilaufgaben wird in die Auswertungsliste 
(ab Seite 336) eingetragen. Aus den Punkte-Notenlisten wird dann die Note (im Beispiel 2,2) für die Aufgabe (im Bei-
spiel GK 6) abgelesen und in die Auswertungsliste übertragen. Die erreichten Noten zeigen dann die Ergebnisse der 
Prüfungsvorbereitung, bezogen auf die Themen der jeweiligen Aufgaben. 

Hinweis: Bei den mathematischen Aufgaben sind je Formelzeichen, Wert und Ergebnis jeweils 0,5 Punkte angesetzt.

Wir wünschen den Prüfl ingen eine erfolgreiche Prüfungsvorbereitung.

Die Autoren und der   Verlag sind allen Benutzern für Hinweise und für Verbesserungsvorschläge dankbar.

Herbst 2012   Die Verfasser

Nach dem Vergleich der eigenen Lösung 
mit dem Lösungsvorschlag wird die selbst 
bewertete Punktzahl eingetragen.

Maximale Punktzahl 
je Teilaufgabe 
z. B. Teilaufgabe

GK 6.1

Gesamt-Punktzahl 
der Aufgabe 
z. B. Aufgabe  

GK 6

Note Punkte 1 2 3 11 12 13

1,0 100,0 1,0 2,0 3,0 11,0 12,0 13,0

1,1  98,0 1,0 2,0 2,9 10,8 11,8 12,7

1,2  96,0 1,0 1,9 2,9 10,6 11,5 12,5

1,3  94,0 0,9 1,9 2,8 10,3 11,3 12,2

2,1  84,0 0,8 1,7 2,5  9,2 10,1 10,9

2,2  83,0 0,8 1,7 2,5  9,1 10,0 10,8

2,3  82,0 0,8 1,6 2,5  9,0  9,8 10,7

4/12

3

GK 6.1  3 / 4

GK 6.2  5 / 6

GK 6.2  2 / 2

Summe = 10 /12

Note    2,2

Auswertungstabelle Notenfi ndung (s. Kapitel 12.1 und 12.2)
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5.1 Auftrag Esstische und Sitzbänke

5 Einzelmöbel

6/6

Ausgangssituation

Ihr Betrieb bekommt die Anfrage eines Kunden, für sein asiatisches 
Schnellrestaurant zwölf Esstische mit je zwei Sitzbänken aus Vollholz 
zu fertigen und zu liefern.

Da Sie den zu erwartenden Auftrag ausführen sollen, werden Sie von 
Ihrem Meister in die Kundenberatung und die Planung mit einbezogen. 

Gestaltung und Konstruktion

GK 1 Anforderungskatalog

  Im Beratungsgespräch sind noch einige Punkte zu klären. Die meist noch nicht genau formulierten Kunden-
wünsche und -vorstellungen können mit der Erstellung eines Anforderungskatalogs klar erfragt und festge-
legt werden.

GK 1.1 Formulieren Sie jeweils zwei Fragen, deren Antworten die endgültige Ausführung des Auftrags festlegen.

GK 2 Planung des Platzbedarfs für die Sitzgruppe Essplatz 

  Der Platzbedarf der Sitzgruppe ergibt sich aus 
der  Tischgröße und dem Bewegungsraum um die 
Sitzgruppe herum. 

GK 2.1  Legen Sie die notwendigen Abstandsmaße fest und 
tragen Sie diese in den Grundriss ein.

GK 2.2  Tragen Sie die Tischlänge für zwei Personen, unter 
Berücksichtigung der Breite der   Tischfüße mit 
ca. 80 mm, in die Zeichnung ein.

GK 3 Tisch- und Sitzhöhen  

GK 3.1 Welche  Tischhöhe und Sitzhöhe empfehlen Sie dem Kunden?  Tragen Sie die Maße in die Zeichnung ein.

Tischgröße/Personenzahl Gestaltung/Ausführung Material/Oberfl äche

      

      

Tischhöhe
Sitzhöhe

4/5

1/5

4/4
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5.1 Auftrag Esstische und Sitzbänke

5 Einzelmöbel

Gestaltung und Konstruktion

GK 4 Anordnung der Sitzgruppen

GK 4.1  Der Kunde hat für die Anordnung der Sitzgruppen im Raum zwei unterschiedliche Vorstellungen. 
Beraten und begründen Sie den Kunden, welche bezüglich der Bedienung der Gäste die bessere Lösung ist.

Begründung:

Asiatisches
Schnell-
restaurant

Variante 1

Grundriss
Maßstab 1:100

Variante 2

2/2


